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Larlsruher
Samstags ,

Zeitung .
den io . Sept . iZoZ .

Mit GroßherzogUch Basischem gnädigstem Privilegio .

I n n d a l t : Nürnberg — Frankfurt — Berlin : Kriegslhätigkeit — Paris : Zug des Schah von

Persten in das Lager — Vom Oberrhein : Truppenmär .che — Mainz — Preßburg — Amster¬

dam — K o pp enh a'
g en : Eogl . und schweb. Flottille — London : Kouriece .

Deutschland .
Nürnberg , vom 4 . Sept .

Heute Nachmittags war im Lager bei Fürth Revüe , u-

zu Ehren der Niederkunft Ihrer Maj . der Königin von
Baiern , Laus- Feuer und Parade . Eine unzählbare Menge

Zuschauer hatte sich zu diesem seltenen Schauspiel versam¬
melt. Ein allgemeines Manöver wurde bis jetzt von den

Truppen noch nicht ausgeführt, dieselben werden aber täg¬

lich einzeln exerziert .

Frankfurt , vom Z . September.
Nachdem die Durchmärsche der franz. Regimenter , wel¬

che von der großen Armee nach Frankreich eilen , seit zwei

Tagen elwas nachgelassen hatten , so werden sie jezt wie¬

der häufiger. Die» augenblikliche Erleichterung halten die ,

von den T uvpen eingeschlagenen , mehrere » Straffen be-

würkt. Heute giengen wieder zwei Regimenter Kavallerie i

durch unsre Stadl , nemlich das besonders schöne Cbas ^
srur - Regiment und die Chasseurs von der hannoverschen s

L gion. Es sollen ihnen noch mehrere andere K .walle - ie ^ i

A . iillerie unv auch noch Infanterie folgen , welche heute s
und die nächst .» Lage vier eimceffen . Mm ist dah . r

wieder auf eire starke Emguartiiung g. s .ßt . Doch wird

bis zum 8 . d d ' k letten Arrheilung der nach Frankreic!

gehenden Mannschaf emgegm gesid - n . Alsdann «oer er-

warttt n m z -hlrerche Kolonnen von neuen Konsc- rbreten ,
w . w ». qo ettto M stark, naä - dem Norden von Deutsch¬
land aus Frankreich zu malschieren beordert sind.

P r e u s s e n.
Berlin , vom Zo . August.

In dem hiesigen Arsenal wird französischer Seit - noch
immer aufferordentlich gearbeitet . Es sind neuerdings tau¬
send Räder bestellt , welche eiligst fertig seyn sollen . —
Aus dem hiesigen Lager bei Charlottcnburg sind neuerdings
2 000 Mann eiligst aufgebrochen , und von Potsdam auf
Wagen weiter transporiirt worden — Von Danzig und
aus der Gegend ist dieser Tage Kavallerie hier angekom¬
men ; sie häli sich aber nicht auf , sondern marsch :rt nur
durch , und grht sogleich weiter.

Frankreich .

Paris , vom z . September.

Der Mo : itmr giebt solaenden Bericht aus dem persi¬
schen Lager von Sultanie vom 28 . Jan .

„ Der Schah von P . rsien har am zten dieses The-
heran ver ass. n. Er bcactire 8 Lrge in seinem Lager bei
Kemal - Alw ' :u Von dort begab er sich , gleichfalls auf
8 T ge , nach Kazwinn, uns am 2Z. lagerte er bei San -
kaia . Am 2t ». m :t San - enarttgang künri^ ten L . oaiprren-
Saall und An -Uerie - Salven den Aufbruch Sr . Hoheit
n : ch dem Lager von Sultans , 5 Stunden von Sankala ,
an . Vier Elphmken , bemalt und übergoldet , ebneten
den Zug ; die zue stärksten Le sel en l - ueen jeder einen
vi reck - rrn Kiosk . Auf sie folgten 2 Abheilungen reiten,
der Artillerie, deren Stücke von Kameelen getragen wur-
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den . In einer Entfernung von 500 Schritten gienq un¬
mittelbar vor dem Schah dessen Dienerschaft in 2 Reihe -,
zu Fuß . Se . Hoheit ritten auf einem prächtigen acabi -
chen Pferde , mit Golds und Edelsteinen bedekt. Ihre
Kleidung war eben so reich al - geschmakvoll , und machte
sich besonders durch die Schönheit Ihrer zwei kaiserlichen
Armbänder bemerklich, in welchen die berühmten Diaman '

tcn des Schatzes von Nadir - Schah glänzten . Der bevoll¬
mächtigte Minister Sr . Majestät des Kaisers der Franzo¬
sen, Königs von Italien , und die zur Gesandtschaft gehö
rigen Personen rirten neben Ihren Exzellenzen dem Mn
Vezier , Mirza Ehest und Hadgi - Muhammed - Huffein - Ka ?
den einzigen Herrn von Hofe , welchen die Ehre vergönn -
war , den Schah zu begleiten . Zweihundert Schritte wei
ter zurük . giengen 5 Schahzadcs oder kaiserl . Prinzen , in
deren Mitte man den Prinzen Ali - Schah , Wekil oder
Pepräsentanten seines Bruders , Abbas - Mirza , des prä¬
sumtiven Thronerben , bemerkte , i Jedem derselben folgten
die Veziere seines Hofes . Der Zug wurde geschloffen
durch eine Linie von 15 bis 20,000 vortreflich beriitenen
und equipirten kaiserlichen Gardisten , die den Schahzade '

Jman - Wesdi - Mirza , Befehlshaber der Garde , und alle
Khans von dem kaiserl . Stamme der Kadjars an ihrer
Spitze hatten . Diese Kavallerie nahm einen Raum von

dritthalb Stunden zwischen zwei schönen Bergketten ein ,
und gewährte einen großen Anblick. Um ip Uhr Mor¬

gens kündigte der Kanonendonner den Einzug des Schah
in sein Lager von Sultans an . Se . Hoheit stiegen in

einem auf einer Anhöhe mitten in der Ebene erbauten

Kiosk ab ."

Vom Oberrhern , vom zi . August .

An die meisten Depots von Konscribirten , die sich seit

einiger Zeit am Rhein versammelt Hatten , ist Befehl er¬

gangen , sich in ihre fernere Bestimmung zu begeben.

Mehrere h . ben sich bereits in Marsch nach Norddeutsch -

land gesezt, um die dort zurükgebliebene Korps der großen
Armee zu verstärken . Man versichert , daß diejenigen die¬

ser zahlreichen Depots , die bis jezt noch keine Marschor
dre erhielten , nach Spanien bestimmt sind. Auch die

Garn sonen mehrer Festungen am linken Rhemufer sind ,
«uf Befehl deS Kriegsminlsters , unvermuthet ausgebrochen -

Die Kavallerie liegt noch ruhig in ihren Kantonnkruugs -

gnarkieren ; sie erwartet aber ebenfalls Ordre zum Marsch .
Auch sind mehrere , bisher auf dem linken Rheinufer an -

gestellte, Generale und StaabsMiere beordert , zur Armee
in Spanien abzureisen . Unter denselben befindet sich Gen .
Treilhard , Generalinspektvr der Kavallerie , der sich seil ei -
.: em Jahre zu Strasburg aufhicll . — Was die aus
Deutschland eintreffenden Kolonnen der großen Armee , die
nach Spanien bestimmt sind, dttrift , so ist schon im Vor¬
aus durch besondere Kommissärs für den Unterhalt der
Truppen und ihre schnelle Beförderung , zum Theil auf
Wagen , gesorgt . Reisende , die aus Lothringen ankvm »

aren , sind unterwegs der Kolonne badischer Truppen be¬

gegnet ; sie hatten vorgestern Abend in Mez
' « » treffen

sollen , wo die nassauischen , hessischen unh primanschen
Truppen ebenfalls nächstens erwartet wurden . In Paris
hatte sich ein Gerücht von der bevorstehenden Abreise Sr .
Maj , nach Baponne verbreitet , und man versicherte , der

Kaiser wolle selbst die Anordnungen zur Eröfnung des
neuen Feldzugs in Spanien treffen . Allein nach Privat¬
briefen vom 28 . befand sich der Monarch tamals noch in
St . Cloud , und man wußte , wie gewöhnlich , nichts Be¬

stimmtes über seine Absichten . Die Strosse von Paris
nach Baponne war übrigens seit Kurzem wieder äufferst
lebhaft ; täglich kommen von dorther Avouiere an , und
andre gehen ab . Generale , Staabsvfsiziere , einzeln » Deta -

schements , ganze Regimenter rc. , durchziehen Frankreich
in dieser Richtung , und der Weg ist mit Militärfuhren ,
Transporten von Amllere und Munition , und andern
Kriegsbedüofnissen , bedekt. Nach den Anstalten zu schlies-

sen , dürfte der im Herbste gegen die Spanier zu eröff¬
nende Feldzug heftig , aber von kurzer Dauer sepn , und
der Insurrektion ein baldiges Ende machen .

Mainz , vom 5 - September .

Heute Morgen ist Se . Exzellenz der Herzog von Bel -
luno , Marschau Viktor , aus dem Wege nach Metz von
hier abgcreiSt . — Der Divisions - General Marchand , der
lchoa vor einigen Tagen mit emem Theile des General -
Staads hier emgetroffen war , und in der Abwesenheit Sr «
Excrllenz oes MarschaUS Ney daS äle ArmeekvlpS Lom«
manoirl , befindet sich noch hier .
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Holland .

Am st erdum , vom 27 . Aug .

Man weiß nun , daß unser König nicht nach FrieSland

reisen wird , oder daß diese Reise wenigstens auf unbe¬

stimmte Zeit verschoben ist. Als Ursache wird die gegen¬

wärtige Lage der politischen Umstande angegeben , weswe¬

gen der König seine Restoenz nicht verlassen wird . Alle

Büreaux der auswärtigen Angelegenheiten , welche bisher

noch in Utrecht waren , sind jetzt hier angelangt . Der

Minister dieses Departements , Herr Reell , wird später¬

hin das schöne Haus deS Herrn von Ghesel beziehen,

welches der König für 100,000 Fl . gekauft hat .

Dann v e m a r k.

Koppenhagen , vom 24 . August .

Die am 20 . diß , von Malmöe nach der Ostsee abge-

gangene feindliche Flottille von einigen u . 50 Schiffen pas¬

sirre Dragöe mit so günstigem Winde und so starker Be¬

deckung, daß unsre ausgelaufene Ruderflotille , so wie die

Stückprahmen , desselben zwar bis Kiöge zur Seite folg¬

ten , aber keinen Anguss machten , ja keinen Schuß lösten ,

obgleich von feindlicher Seite einige Bomben geworfen

wurden , weil kein entscheidender Vortheil dadurch zu er¬

reichen war . Die feindliche Flottille war nach der Seite

wo gegen sie von unsrer Flottille ein Angriff zu besorgen

war , durch ein Lini » schiff , 1 schweb. Fregatte , 3 bewaff¬
nete Fregattenschiffe mit Wimpel und 2 Kriegsbriggs gc -

dekt. — Vorgestern war der grosse Belt ganz frei von

engl . Schiffen . — Vorgestern Vormittag ist die neu an -

gekommene englische Flotte , einige 80 Schiffe stark , den

Sund , unter Bedeckung einer Fregatte und zwei Kutter

passirt . Der Wind wehte scharf aus N . N . W . Die

engl . Kanvnenböte und die schweb. Galeeren giengen ihr

sogleich entgegen . Auch unsre Kanonenböte liefen aus ,

und von der Festung ward geschossen; allein da sich die

Flotte dicht unter der schweb. Küste hielt , war sie bei dem

günstigen Winde bald aus den Augen .

Man glaubt , daß die von Cronstadt abgesegelte russis.

Flötet auch die Insel Gothland wieder in Best ; nehmen

werde. Eine feindliche Kauffarteiflotte unter Conooy ei¬

niger Fregatten und Briggs ist , aus der Nordsee kom¬

mend , dm großen Belt passsrt . Man zählte gegen Zo

Schiffe und darunter mehrere Dreimaster .

Eine aus der Ostsee kommende feindliche Convoy ist

m diesen Tagen in der Nähe der Insel Langeland gese¬

hen worden. Sie war sehr zahlreich .

K 0 p p « n h a g e n , vom 26 . Aug .

Eben verbrritet sich das Gerücht , daß die Spanier ,

welche sich auf der Insel -Langeland gesammelt hatten , am

iy . über den kleinen Belt gesegelt sind. Demangeachtet

hoffte man , daß sie durch widrige Winde werden aufge¬

halten worden seyn ; wenn dieß wäre , so ist kein Zweifel ,

daß nicht die beträchtlichen Truppen , welche die dänische

Regierung bereits zusammengezogen hat , dahin gelangen ,

sie in ihrer Flucht aufzuhalten .

E n g l and .
London , vom 23 . August .

Bei dem hiesigen Büreau der auswärtigen Angelegen¬

heiten sind 2 Kabmeis - Kouriere angekommen , um mit

ihnen zwei Kouriere des Königs von Schweden ; sogleich

nach ihrer Ankunft haben die Minister sich zu einer ge¬

heimen Staats - Konferenz versammelt , welche sehr lange

währte . In der Gegend von Kildare hat ein Theil der

englischen Truppen ein Lager formitt , Infanterie , Kaval¬

lerie und Artillerie , welche in der Frühe von 6 bis io ,

und des Abends von 5 bis 8 Uhr in den Waffen geübt

werden ; wenn diese Truppen in Schlachtordnung aufmar¬

schiert sind , so nehmen sie einen Raum von zwei engli¬

schen Meilen ein , und haben ein sehr kriegerisches Anse¬

hen — der Zulauf zu ihren Manövern ist sehr stark , u.

ihre Abreise soll nahe seyn. Lord Harrington hat darüber

neulich Heerschau gehalten , und soll mit ihrer Haltung

und militärischen Fertigkeiten sehr zufrieden gewesen seyn ,
besonders mit den Manövern der Dragoner - Abtheilungen .
— Die spanischen Insurgmten sollen eine Anleihe von

5 Millionen Pf . Sl . erösnet haben, welche sehr schnell zu
Stande gekommen seyn soll. Auch soll die sp an , sch e

Flotte von Kadix nach Vera - Crux in Süd ' Amerika abge¬

segelt seyn.
Ungarn .

Preßburg , vom 26 . August .

Wie man vernimmt , wird den 2 . k . M . der Einzug
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beider k. k . Majestäten in die hiesige Statt , und den 7 . ! die mit vielen Figuren geziert ist, ausgestellt . Der Schau -
die feierliche Krönung Ihrer Majestät der Kaiserin als Kö- ! ^ 'w Saal de« Gasthauses zum Rappen E - st-r
mein von Ungarn erfolaen . — Heute Aben - s wird die
köni -Ach - ungarische Reichskrone von Ofen hier eintreffcn ,

Plaz 24 Kreuzer . — Zweiter Plaz 12 Kreu - er . — Der
Anfang präctse 7 Uhr . Die Vorstellungen dauern eine
volle Grunde .

I . C . Böttcher .un ^ mit besonderer Feierlichkeit empfangen werten .

Carlsruhe . IM ent len - Verkauf . ) Moniaas ,
den ist . Sept . d . I und folgenden Tagen wird in dem
Haus des verstorbnen Herrn Gene - al - Lieutenants von
Sandberg dessen Mobiliar -Vermögen durch alle Rubri¬
ken , worunter auch goldene Doftn . Ringe , rh ^ n , große
moderne Svieqel mit gvldnen R kmen , schön facionirre
Sk 'chl und Kanapees , auch einige hübsche Pfeiler - Kom¬
me s , Kronleuchter u s. w. , samt der Bibliothek gegenbaare Bezahlung öff mlich versteigert werden .

Callsruhe , den 8 . Sept . 180 .

V n General - Auditoratswegen .

Carlsruhe . sHaus - Verkauf -! Montags , den
3 Ok ' d . I . wird des verstorbenen Herrn General -Lieu -
ten « rs von Sanbbera eigentbüwlickes , in der neuen
Sälossgasse stehendes dreistöckige« Haus , Nro . 398 , das
ein -n geräumigen Hof Remuen , Stallung , Waschküche ,
auch einen schönen mit guten Reeden und Obstbäumcn
versehenen Gatten , ingbichem einen guten Keller hat , in
dem Haus sechsten versteigert werden .

CarlSruhe , den 8 . Sept . » 8o8 .

Von General -Auditoratswegen .

Carlsruhe . sG emälde - Aussiellnng .) I . C
Böttcher , Gemäldebändler aus Berlin . empfiehlt sich
mit einer S .m mlung von O r ig ina l - O elg emä lde n
von berühmt . « Meste - n . us mehr , en Schulen , theils
zum Verkauf , theils rur Ansicht . — Er ist täglich von
Morgens 79 b « Nachmittags 5 Uhr zu »reffen im Gast -
Hof zum Rappen .

Carlsruhe . sKunst - Ausstellungl Unterzeich¬
neter w -rd die Eh « h ..ben , verschiede: e encaustische

Vorstellungen zu geben worunter vorzüglich
die An ' . chk des feuerspeienden Vesuvs ver¬

dient gesehen zu werden , welche von den Herren
Labathre und Larüe verfertig » sind , mit zl . NjtNce'.
Beleuchtung und immer zum B - ,chlug chinesisches
Feuerwerk , Di . se u oip . lemi . . u sind ke « es --- e . » MI »
andern G - genstän d >n zu ve -glercken. welche unr .-n den
Namen Schattenspiele Ombres cbinoises und Geist . r - r -
fcheinungkn bekannt sind ; sie sind von einet ganz andem
B '-schassenheir, und werd - n von t . n Kenne > n cinz '

g m
ihr - c Art bewundert werden . — Auch hat versehe lie
königk . Handwasch , rerounde ? mi . e n m Spring -
Bronnen , die der lezte König ven Pohlen besah, nno

Carlsruhe . sLogis .j Bei Earl Braunwartv , neben
der Kionengasse nehchaft , sind zwei Zimmer zu verleihen ,
und können täglich bezogen werden .

Pforzheim , s Schaabwaid - Verleihung . )
Montag den 12 . künftigen Monats , wird die Unler - Muc -
schelbacher W .nter - Schaafwaid , von Michaeli d. I - , bis
Georgi 1808 . öffentlich verlohnt werden , wobei sich die
Liebhaber auf dem dortigen Rathhavß , an besagtem Tag
einsinden und die weitere Bedingnisse vernehmen können .

Den 24 . August » 803 .
Großherzogl . Oberamt .

Lahr . ^Empfehlung .! Carl Ludwig Schell , Roth -
gerbermeister , Vater und Sohn von da , wovon sich aber
Lezierer m Emmcndingcn etablirt , machen hiemit öffent -
licb bekannt , daß sie in gedachtem Emmendingen eine voll¬
ständige Gerbere », crrichren , und da« in Zeit von einem
Monat alle mögliche Sorten Rolhgerber Leder in bester
Qualität und billigsten Preißen bei ihnen zu haben sey ;
weswegen sie sich aber a , ch einen reichlichen Absatz ver¬
sprechen , und dazu Jedermann einladrn , auch sich Bestens
empfehlen .

Den 9 . Sept . 1808 .
C . L. Schell , Vater und Sohn .

Lahr . sHau sh älter in wird gesucht . ; Carl Lud¬
wig Schell , Rvthgerberweister allda , ist , da er b . maächst
alle von seinen Kindern bisher genossene Unterstützung ent¬
behren muß , und eine schwächliche Ehefrau hat , gesonnen ,
ausser einer gewöhnlichen Magd , noch einejPerson von gu¬
tem Herkommen und Aufführung , auch bekannt mit allen
häuslichen Geschäften eines Frauenzimmers , in Dienste
auftunehmen , bam .t sie der Haushallvng vorstehe , u . die
Ehefrau erleichtere und unterstütze . Er erbrerel sich nebst
gehöriger Kost, einer solchen Person alljährlich 50 Gulden
an Lohn zu geben, und macht sich anheischig , daß, wenn
dieselbe treu und chrl ch in ihrem Dienst , 10 Jahre lang
lei ihm tleieen könne , er ihr , zumal wenn sie sich auch
so eingeschuff. hatte , daß sie zum Ledeehandel im HauS
für tauglich befunden würbe , auffcr ihrem jährlichen Gehalt
r . oev eine auss. -orbeN I-ch . Belohnung von 500 Gulden
ausoezalen wolle . Wer nun knezu Lust trägt und sich ge¬
raut einen solchen Posten zu versehen , uno mit Len Notlü¬

gen K - ugnissen legttimiren kann , mel e sich bei Unkerschrie -
b nein in L .. hc , oder bei H . Tülla , Gastgeber zun , Darm -
stäbler Hof m C i ' lsruhe .

Lah >, den 4 . Sept . atzE .
C. L. SchB , drr Vater.
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